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(54) KUNSTSTOFFBEHÄLTNIS MIT DEFORMATIONSABSCHNITT

(57) Kunststoffbehältnis (1) zur Aufnahme von Flüs-
sigkeiten, insbesondere Getränken mit einem Bodenab-
schnitt (2), einem sich an den Bodenabschnitt (2) an-
schließenden Grundkörper (4), der ein Aufnahmevolu-
men zur Aufnahme der Flüssigkeit ausbildet und der sich
in einer Längsrichtung (L) des Kunststoffbehältnisses er-
streckt, einem sich in der Längsrichtung (L) an den
Grundkörper anschließenden Schulterbereich (8), in wel-
chem sich ein Querschnitt in der Längsrichtung (L) ver-
ringert und mit einem sich an den Schulterbereich (8) in
der Längsrichtung (L) anschließenden Mündungsbe-
reich (10), in dem eine Mündung ausgebildet ist, über
welche dem Behältnis die Flüssigkeit zuführbar ist, wobei
der Schulterbereich und der Mündungsbereich in einem
bezogen auf die Längsrichtung (L) oberen Abschnitt (A1)
des Kunststoffbehältnisses angeordnet sind, dadurch
gekennzeichnet, dass das Kunststoffbehältnis in dem
oberen Abschnitt (A1) und in der Längsrichtung (L) un-
terhalb des Mündungsabschnitts (10) einen Deformati-
onsabschnitt (6) aufweist, in welchem das Kunststoffbe-
hältnis (1) bezüglich seiner Längsrichtung elastisch de-
formierbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ein
Kunststoffbehältnis zum Aufnehmen von Flüssigkeiten
und insbesondere von Getränken. Derartige Kunststoff-
behältnisse sind seit langem bekannt und mittlerweile die
vorherrschende Getränkeverpackung in der Getränkein-
dustrie. Nach der Herstellung und Abfüllung werden die-
se Behältnisse in der Regel auf Paletten gestapelt. Um
die Palettenstabilität für eine Lagerung und Transport so-
wie eine intakte Flasche zu gewährleisten, brauchen die
Behältnisse einen gewissen "gefüllten Topload", als eine
Widerstandskraft gegen die bei der Stapelung auftreten-
den vertikalen Kräfte. Bei leichteren Getränkebehältnis-
sen baut sich dieser Widerstand auf durch die vertikale
Kompression des Behältnisses und dem parallel steigen-
den Behältnisinnendruck. Dabei sind die Bereiche, in de-
nen das Behältnis komprimiert werden kann in der Regel
der Boden der Behältnisse und eventuelle Stellen in der
Mitte des Behältnisses, welche einen geringeren Durch-
messer (Pinch) aufweisen.
[0002] Hier trägt durch den geringeren Durchmesser
des Behältnisses der Innendruck in vertikaler Richtung
weniger zur Kraft bei, welche das Behältnis aufbringen
kann. In diesem Fall findet eine Deformation statt, welche
den Topload aufbaut. Die Schulter des Behältnisses soll
in der Regel nicht kollabieren, da sich Deformationen dort
nicht wieder umgekehrt bei Wegfall der Last ausgleichen.
Das Behältnis wird auf diese Weise deformiert insbeson-
dere auch durch das Einschnappen eines Mundstücks
in die Schulter.
[0003] Bei Deformationen des Behältnisses im Boden-
bereich ist die Wahrscheinlichkeit groß, dass das Behält-
nis nach dem Wegfall der Last schief steht. Bei einer
Deformation mehr in der Mitte des Behältnisses besteht
ebenso das Risiko von schiefstehenden Behältnissen
und auch von bleibenden dem Markenimage nicht zu-
träglichen Veränderungen des Designs. Weiterhin
kommt es bei schlanken Behältern vor, dass eine Defor-
mation zu einem maßgeblichen Knicken des Behälters
führt und so auch zu Paletteninstabilität.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, ein Kunststoffbehältnis zur Verfügung
zu stellen, welches einen gewissen Topload bzw. Belas-
tungen in seiner Längsrichtung standhalten kann. Dabei
soll es insbesondere nicht zu bleibenden Deformationen
des Behältnisses kommen.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
den Gegenstand der unabhängigen Ansprüche erreicht.
Vorteilhafte Ausführungsform und Weiterbildungen sind
Gegenstand der Unteransprüche.
[0006] Ein erfindungsgemäßes Kunststoffbehältnis
zur Aufnahme von Flüssigkeiten und insbesondere von
Getränken weist einen Bodenabschnitt auf, einen sich
an den Bodenabschnitt anschließenden Grundkörper,
der ein Aufnahmevolumen zur Aufnahme der Flüssigkeit
ausbildet und der sich in einer Längsrichtung des Kunst-
stoffbehältnisses erstreckt. Daneben ist ein Schulterbe-

reich vorgesehen, in welchem sich ein Querschnitt in der
Längsrichtung verringert und ein sich an den Schulter-
bereich in der Längsrichtung anschließender Mündungs-
bereich, in dem eine Mündung ausgebildet ist, über wel-
che dem Behältnis die Flüssigkeit zuführbar ist. Dabei
sind der Schulterbereich und der Mündungsbereich in
einem bezogen auf die Längsrichtung oberen Abschnitt
des Kunststoffbehältnisses angeordnet.
[0007] Erfindungsgemäß weist das Kunststoffbehält-
nis in dem oberen Abschnitt und in der Längsrichtung
unterhalb des Mündungsabschnitts und insbesondere
auch unterhalb des Schulterabschnitts einen Deformati-
onsabschnitt auf, in welchem das Kunststoffbehältnis be-
züglich seiner Längsrichtung deformierbar und insbe-
sondere elastisch deformierbar ist.
[0008] Es wird daher im Rahmen der Erfindung vorge-
schlagen, eine Deformation des Behältnisses insbeson-
dere in dem besagten Deformationsbereich und insbe-
sondere unterhalb des Schulterbereichs vorzusehen.
Dieser Bereich wurde im Stand der Technik bislang noch
nicht als Deformationsbereich verwendet.
[0009] Besonders bevorzugt ist das Behältnis in seiner
Längsrichtung insbesondere durch den besagten Defor-
mationsbereich stauchbar.
[0010] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form handelt es sich bei dem Behältnis um ein Einweg-
Kunststoffbehältnis.
[0011] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist das Behältnis zur Aufnahme von nicht karboni-
sierten Getränken bestimmt.
[0012] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist dieser stauchbare Deformationsbereich von ei-
nem näherungsweisen konstanten Durchmesser.
[0013] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist dieser stauchbare Deformationsbereich von ei-
nem nicht konstanten Durchmesser, sondern konisch.
Die in diesem Abschnitt vorhandene Verrippung sorgt
dafür, dass sich der Abschnitt stabil stauchen lässt und
nicht nach innen umklappt. Dies wird realisiert durch eine
entsprechende Rippengeometrie, die beim Einfedern in
diesem Abschnitt eine Abstützung der Rippen aufeinan-
der bewirkt.
[0014] In einer Ausführungsform bewirkt die Rippen-
geometrie ein definiertes Deformationsbild.
[0015] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form weist der Deformationsbereich mehrere Rillen auf.
Bevorzugt weisen dabei wenigstens zwei dieser Rillen
eine unterschiedliche bzw. variierende Rillentiefe auf. So
ist es möglich, dass zwei Gruppen von Rillen mit unter-
schiedlicher Rillentiefe vorgesehen sein, es können je-
doch auch mehrere etwa wenigstens drei oder wenigs-
tens vier Rillen mit einer unterschiedlichen Rillentiefe vor-
gesehen sein . Bevorzugt sind dabei diese Rillen wenigs-
tens teilweise um die Längsrichtung des Behältnisses
umlaufend ausgebildet.
[0016] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form ist das Behältnis kreisförmig ausgebildet bzw. rota-
tionssymmetrisch zu seiner Längsrichtung.
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[0017] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form weist der Bodenabschnitt eine Vielzahl von ersten
Rippen auf, welche sich ausgehend von einem Zentrum
des Bodenabschnitts nach außen erstrecken und insbe-
sondere radial nach außen erstrecken. Vorteilhaft ist
auch eine Vielzahl von zweiten Rippen vorgesehen, wel-
che sich radial erstrecken, aber bevorzugt kürzer sind
als die ersten genannten Rippen. Besonders bevorzugt
sind die ersten Rippen und die zweiten Rippen in der
Umfangsrichtung des Bodenabschnitts abwechselnd an-
geordnet.
[0018] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form erstrecken sich die kurzen Rippen radial nach innen
und enden - bevorzugt verjüngt - vor dem genannten
Zentralbereich. Im Zentralbereich ist besonders bevor-
zugt auch ein Anspritzpunkt des Behältnisses (d.h. ein
Anspritzpunkt des Kunststoffvorformlings, aus welchem
das Behältnis erzeugt wurde, angeordnet.
[0019] Besonders bevorzugt weist der besagte Zen-
tralbereich und/oder der Bodenabschnitt eine domartige
Struktur auf.
[0020] Besonders bevorzugt weist die Mündung ein
Gewinde und insbesondere ein Außengewinde auf. Ins-
besondere handelt es sich hierbei um ein Schraubgewin-
de, auf welches einen Behältnisverschluss aufge-
schraubt werden kann.
[0021] Bei diesem Behältnisverschluss kann es sich
um einen herkömmlichen Behältnisverschluss handeln.
Es könnten jedoch auch andere Arten von Verschlüssen,
wie gewindelose Verschlüsse verwendet werden. Ein
Beispiel hierfür sind sog. Snap-on Verschlüsse, welche
kein Gewinde aufweisen, sondern auf das Behältnis auf-
gedrückt werden.
[0022] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form ist eine Höhe des Deformationsabschnitts in der
Längsrichtung geringer als eine Höhe des Grundkörpers
in der Längsrichtung und/oder geringer als eine Höhe in
der Längsrichtung des Schulterbereichs.
[0023] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist der Deformationsabschnitt (bezogen auf die
Längsrichtung und bezogen auf einen aufrecht stehen-
den Zustand des Behältnisses) in der oberen Hälfte des
Behältnisses bevorzugt in einem oberen Drittel des
Kunststoffbehältnisses angeordnet. Die obere Hälfte
wird dabei unter Bezugnahme auf einen aufrechtstehen-
den Zustand des Behältnisses verstanden.
[0024] Bevorzugt handelt es sich beim Kunststoffbe-
hältnis um ein blasgeformtes Kunststoffbehältnis und
insbesondere um ein streckblasgeformtes Kunststoffbe-
hältnis.
[0025] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form ist der Deformationsabschnitt in der Längsrichtung
des Kunststoffbehältnisses direkt unterhalb des Schul-
terbereichs angeordnet.
Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungsform ist der
Deformationsabschnitt in der Längsrichtung direkt ober-
halb des Grundkörpers angeordnet. Bevorzugt verbindet
der Deformationsabschnitt unmittelbar den Grundkörper

mit dem Schulterbereich.
[0026] Bevorzugt ist zwischen dem Deformationsbe-
reich und dem Grundkörper ein konischer Abschnitt vor-
gesehen. Dieser konische Abschnitt verjüngt sich dabei
bevorzugt in Richtung der Mündung des Behältnisses.
Bevorzugt verringert sich in diesem konischen Bereich
ein Durchmesser des Behältnisses um wenigstens 5%,
bevorzugt um wenigstens 10%. Bevorzugt verringert sich
in diesem konischen Bereich ein Durchmesser des Be-
hältnisses um höchstens 50%, bevorzugt um höchstens
40% und besonders bevorzugt um höchstens 30%. Die-
ser Abschnitt dient besonders bevorzugt dazu, ein "tur-
teln" und/oder Umfallen des Behältnisses zu verhindern
[0027] Besonders bevorzugt weist der Deformations-
abschnitt einen geringeren Querschnitt auf, als die
Grundkörper und besonders bevorzugt liegt eine Quer-
schnittsfläche des Deformationsabschnitts zwischen 60
% und 98 % der Querschnittsfläche des Grundkörpers,
bevorzugt zwischen 70 % und 95 % der Querschnittsflä-
che des Grundkörpers, bevorzugt zwischen 80 % und 95
% der Querschnittsfläche des Grundkörpers.
[0028] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form verjüngt sich die Querschnittsfläche des Deforma-
tionsabschnitts in der Längsrichtung des Behältnisses
nach oben. Bevorzugt steht ein minimaler Querschnitt
des Deformationsabschnitts zu einem maximalen Quer-
schnitt des Deformationsabschnitts in einem Verhältnis,
welches zwischen 0,35 und 0,80, bevorzugt zwischen
0,45 und 0,70 und besonders bevorzugt zwischen 0,55
und 0,60 liegt.
[0029] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist der Grundkörper einen Etikettierbereich auf,
in welchem Querschnitt das Behältnis in der Längsrich-
tung im Wesentlichen konstant ist bzw. bleibt. Bevorzugt
ist dieser Etikettierbereich innerhalb des Grundkörpers
in der Längsrichtung ausgebildet, d. h. der Etikettierbe-
reich verbindet einen ersten Abschnitt des Grundkörpers
mit einem zweiten Abschnitt des Grundkörpers.
[0030] Besonders bevorzugt weist der Grundkörper in
dem Etikettierbereich einen geringeren Querschnitt auf
als in den darunter und darüber liegenden Bereichen.
Besonders bevorzugt ist in der Längsrichtung des Be-
hältnisses oberhalb des Etikettierbereichs ein gerillter
Abschnitt mit einer Vielzahl von übereinander und sich
bevorzugt senkrecht zu der Längsrichtung erstrecken-
den Rillen vorgesehen. Besonders bevorzugt weisen
diese Rillen den gleichen Querschnitt auf. Diese Rillen
tragen bevorzugt zu einer Stabilität des Behältnisses in
der radialen Richtung des Behältnisses bei.
[0031] Bei einer bevorzugten Ausführungsform sind
wenigstens teilweise durchgehende Rillen vorgesehen.
Diese bewirken eine verbesserte Griffstabilität bzw. sie
halten den Durchmesser stabiler. Dabei ist es möglich,
dass einige Rillen etwas tiefer ausgebildet sind, um eine
erhöhte Griffstabilität zu bewirken.
[0032] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist das Kunststoffbehältnis in dem Deformations-
abschnitt wenigstens eine erste wenigstens abschnitts-
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weise umlaufende Rippe auf. Bevorzugt ist diese Rippe
oder Rille in Richtung des Innenvolumens des Behältnis-
ses gerichtet. Besonders bevorzugt weist diese Rippe
Abschnitte mit unterschiedlichen Krümmungsradien
und/oder unterschiedlichen Querschnitten auf.
[0033] In einer Ebene, welche die Längsrichtung des
Behältnisses und eines sich von der Längsrichtung zu
der Rille erstreckende Richtung enthält, weist diese Rille
von oben her betrachtet, bevorzugt einen nach außen
gekrümmten Bereich mit einem Krümmungsradius zwi-
schen 1 mm und 2 mm auf. Bevorzugt schließt sich an
diesen Bereich ein weiterer nach innen gekrümmter Ra-
dius an, der bevorzugt zwischen 0,1 mm und 0,3 mm
liegt. Besonders bevorzugt weist diese Rille auch einen
geradlinigen Abschnitt auf, der sich besonders bevorzugt
nach außen, von oben nach unten erweitert.
[0034] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form weist die erste Rippe mehrere Rippenabschnitte
auf, welche sich in der Umfangsrichtung des Deformati-
onsabschnitts aneinander anschließen. Bevorzugt
schließen sich diese Rippenabschnitte unmittelbar anei-
nander an. Besonders bevorzugt sind diese Rippenab-
schnitte bezogen auf die Längsrichtung des Behältnisses
auf der gleichen Höhe angeordnet. Besonders bevorzugt
sind die Rippen aus n sich wiederholenden gleichen Um-
fangssegmenten aufgebaut (n=2... 13). Besonders be-
vorzugt erweitern sich die Rippenabschnitte ausgehend
von einem ersten Anfangspunkt und verjüngen sich an-
schließend wieder.
[0035] Besonders bevorzugt ist die Anzahl dieser Rip-
penabschnitte größer als zwei, bevorzugt größer als 3
und bevorzugt größer als 4. Bei einer weiteren vorteil-
haften Ausführungsform ist die Anzahl der Rippenab-
schnitte kleiner als 13, bevorzugt kleiner als 12, bevor-
zugt kleiner als 10 und bevorzugt kleiner als 7.
[0036] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist das Kunststoffbehältnis in dem Deformations-
abschnitt eine zweite wenigstens abschnittsweise um-
laufende Rippe auf, wobei die zweite umlaufende Rippe
bezüglich der Längsrichtung gegenüber der ersten Rippe
versetzt ist. Besonders bevorzugt schließt sich die zweite
Rippe in der Längsrichtung unmittelbar an die erste Rip-
pe an.
[0037] Besonders bevorzugt ist die zweite Rippe in
ähnlicher Weise ausgebildet, wie die erste Rippe und
weist insbesondere einen ähnlichen Querschnitt auf.
[0038] Besonders bevorzugt weist auch die zweite
Rippe mehrere Rippenabschnitte auf, welche sich in der
Umfangsrichtung des Deformationsabschnitts aneinan-
der anschließen, wobei die Rippenabschnitte der zwei-
ten Rippe vorteilhaft gegenüber den Rippenabschnitten
der ersten Rippe in der Umfangsrichtung versetzt
und/oder verdreht sind. Besonders bevorzugt sind die
zweiten Rippen gegenüber den ersten Rippen um eine
halbe Teilung versetzt. Bevorzugt entspricht die Anzahl
der zweiten Rippenabschnitte der Anzahl der ersten Rip-
penabschnitten.
[0039] Besonders bevorzugt schließen die ersten Rip-

penabschnitte und/oder die zweiten Rippenabschnitte in
Umfangsrichtung des Behältnisses einen Winkel ein, der
größer ist als 25°, bevorzugt größer als 40°, bevorzugt
größer als 50° und bevorzugt größer als 60°. Besonders
bevorzugt schließen die ersten Rippenabschnitte
und/oder die zweiten Rippenabschnitte in der Umfangs-
richtung des Behältnisses einen Winkel ein, der geringer
ist als 200°, bevorzugt geringer als 180°, bevorzugt ge-
ringer als 140°, bevorzugt geringer als 130°, besonders
bevorzugt geringer als 100°.
[0040] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form weist das Kunststoffbehältnis im Deformationsbe-
reich eine dritte Rippe auf, die bevorzugt in der Längs-
richtung des Behältnisses oberhalb der ersten und der
zweiten Rippe angeordnet ist. Besonders bevorzugt
weist auch diese dritte Rippe mehrere Rippenabschnitte
auf. Besonders bevorzugt sind die Rippenabschnitte der
dritten Rippe gegenüber den Rippeabschnitten der zwei-
ten Rippe in der Umfangsrichtung verdreht oder versetzt.
Besonders bevorzugt sind die Rippenabschnitte der drit-
ten Rippe gegenüber den Rippenabschnitten der ersten
Rippe in den gleichen Drehpositionen angeordnet.
[0041] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist in dem Schulterabschnitt eine weitere sich in der
Umfangsrichtung erstreckende Rippe und/oder Rille
ausgebildet. Besonders bevorzugt ist diese Rippe mit ei-
nem einheitlichen Querschnitt und besonders bevorzugt
vollständig umlaufend ausgebildet. Besonders bevor-
zugt dient diese weitere Rippe für Entlastung des Kunst-
stoffbehältnisses. Besonders bevorzugt weist diese wei-
tere Rippe einen geringeren Querschnitt auf als die Rip-
pen in dem Deformationsbereich.
[0042] Im Rahmen der Erfindung wird daher vorge-
schlagen, direkt unterhalb des Schulterbereichs, der be-
vorzugt kegel- oder kuppelförmig verläuft, einen Bereich
zu erzeugen, der ein Einfedern ermöglicht. Hierbei han-
delt es sich um den oben genannten Deformationsab-
schnitt. Um diese elastische Deformation zu erreichen,
werden wie oben erwähnt die unterbrochenen Rippen,
ein gegenüber der Hauptdurchmesser verringerte
Durchmesser sowie die oben genannte Entlastungsrippe
oberhalb des Deformationsabschnitts vorgeschlagen.
[0043] Durch die hier beschriebene geometrische Aus-
gestaltung des Behältnisses wird die zum Aufbau des
notwendigen Toploads erforderliche Deformation in dem
oberen Bereich des Behältnisses gelegt und darüber hi-
naus reversibel gestaltet. Auf diese Weise kommt es
nicht zu einer Zerstörung des Designs durch den Top-
load. Dies bringt Vorteile sowohl bei der Stapelung des
Behältnisses als auch für die Integrität des Designs. Da-
her können sich auch bei sehr geringen Behältnisgewich-
ten mechanisch stabile und gut stapelbare Flaschen her-
stellen.
[0044] Bei einer bevorzugten Ausführungsform weist
das Kunststoffbehältnis ein Aufnahmevolumen auf, wel-
ches größer ist als 100ml, bevorzugt größer als 300ml
und bevorzugt größer als 400ml. Bei einer weiteren be-
vorzugten Ausführungsform weist das Kunststoffbehält-
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nis ein Aufnahmevolumen auf, welches maximal 8l be-
trägt, bevorzugt maximal 2,01, bevorzugt maximal 1,5l.
[0045] Die vorliegende Erfindung ist weiterhin auf ein
Formwerkzeug und insbesondere eine Blasform zur Her-
stellung eines Kunststoffbehältnisses der oben beschrie-
benen Art gerichtet. Besonders bevorzugt ist diese Blas-
form wenigstens zweiteilig, besonders bevorzugt we-
nigstens dreiteilig ausgebildet. Besonders bevorzugt
weist die Blasform wenigstens zwei Seitenteile auf, wel-
che ein entsprechendes Negativ zu dem herzustellenden
Kunststoffbehältnis aufweisen oder deren Innenwan-
dung entsprechend ausgebildet ist.
[0046] Die vorliegende Erfindung ist weiterhin auf ein
Verfahren zum Herstellen eines Behältnisses der oben
beschriebenen Art gerichtet. Insbesondere handelt es
sich bei dem Verfahren um ein Blasformverfahren und
insbesondere um ein Streckblasverfahren.
[0047] Besonders bevorzugt wird das oben beschrie-
benen Behältnisse mittels einer Rundläufermaschine
hergestellt.
[0048] Weitere Vorteile und Ausführungsform ergeben
sich aus den beigefügten Zeichnungen:
Dabei zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines er-
findungsgemäßen Kunststoffbehältnisses;

Fig. 2a,b zwei Detaildarstellung des oberen Bereichs
eines Kunststoffbehältnisses;

Fig. 3 eine Frontansicht des in Fig. 1 gezeigten
Kunststoffbehältnisses;

Fig. 4 Detail B aus Fig. 3;

Fig. 5 Detail C aus Fig. 3;

Fig. 6 eine Ansicht von oben auf das erfindungs-
gemäße Kunststoffbehältnis;

Fig. 7 eine Ansicht von unten auf dem Bodenab-
schnitt des Kunststoffbehältnisses;

Fig. 8 Detail E aus Fig. 3;

Fig. 9 eine Ansicht des Behältnisses in den Schnitt
AA aus Fig. 3.

[0049] Fig. 1 zeigt eine Ansicht eines erfindungsgemä-
ßen Kunststoffbehältnisses 1. Dieses weist einen Boden-
abschnitt 2 auf. An diesen Bodenabschnitt 2 schließt sich
ein Grundkörper 4 des Behältnisses an, der einen we-
sentlichen Teil des Aufnahmevolumens für eine Flüssig-
keit ausbildet. Innerhalb dieses Grundkörpers ist ein Eti-
kettierbereich 42 vorgesehen. Das Bezugszeichen hG
kennzeichnet die Höhe dieses Grundkörpers in der
Längsrichtung des Behältnisses. Das Bezugszeichen hB
kennzeichnet die Höhe des Bodenabschnitts (auch be-

zogen auf die Längsrichtung).
[0050] An den Grundkörper schließt sich in der Längs-
richtung L des Behältnisses die untere Schulter an, dann
der oben erwähnte Deformationsabschnitt 6, der eine
Höhe hD aufweist. An diesen Deformationsabschnitt 6
schließt sich der Schulterbereich 8 des Behältnisses an
und diesen wiederum ein Mündungsbereich 10 mit einer
Höhe hM.
[0051] Man erkennt, dass sich der Grundkörperab-
schnitt über mehr als die Hälfte der Höhe des gesamten
Behältnisses erstreckt. Die Höhe hD des Deformations-
abschnitts ist bevorzugt geringer als die die Höhe hS des
Schulterbereichs und auch geringer als die Höhe hG des
Grundkörpers.
[0052] Das Bezugszeichen 12 bezieht sich auf einen
konischen Bereich, der bevorzugt zwischen dem Defor-
mationsabschnitt und dem Grundkörper 4 angeordnet ist
und der sich besonders bevorzugt nach oben hin ver-
jüngt.
[0053] Fig. 2a zeigt eine Detailansicht des in Fig. 1
gezeigten Behältnisses.
[0054] Man erkennt, dass in dem Deformationsab-
schnitt 6 zwei in der Längsrichtung L übereinander an-
geordnete Rillen 62 und 64 vorgesehen sind. Die Rille
62 weist drei Rillenabschnitte 62a, 62b und 62c auf, die
sich einander anschließen und in der Umfangsrichtung
hintereinander liegen. Ein Rillengrund dieser drei Rillen-
abschnitte ist jeweils gleich groß. Der Querschnitt eines
Rillenabschnitts wie etwa des Rillenabschnitts 62b er-
weitert sich bevorzugt von seinem Ausgangspunkt A in
einen mittleren Bereich M und verjüngt sich dann wieder
bis zu seinem Endabschnitt B. Bevorzugt sind die Rillen-
abschnitte jeweils symmetrisch bezüglich einer Ebene,
welche sich in der Längsrichtung des Behältnisses durch
die Mitte der Rillenabschnitte erstreckt und die in einer
radialen Richtung des Kunststoffbehältnisses verläuft.
[0055] Man erkennt, dass sie Rillenabschnitte 64a und
64b in der Umfangsrichtung des Behältnisses gegenüber
den Rillenabschnitten 62a, 62b und 62c hier um eine
halbe Teilung versetzt sind.
[0056] Daneben ist (oberhalb der Rillen 62, 64) eine
weitere Rille 82 vorgesehen, welche in dem Schulterbe-
reich 8 ausgebildet ist. Man erkennt, dass diese weitere
Rille ohne Unterbrechung umlaufend ausgebildet ist.
[0057] Fig. 2b zeigt eine weitere Detaildarstellung ei-
nes leicht modifizierten Behältnisses, welches jedoch be-
vorzugt mit den obigen Ausgestaltungen kombiniert wer-
den kann.
[0058] Man erkennt, dass in dem Deformationsab-
schnitt 6 drei in der Längsrichtung L übereinander ange-
ordnete Rillen 62, 64 und 66 vorgesehen sind. Die Rille
62 weist drei Rillenabschnitte 62a, 62b und 62c auf, die
sich einander anschließen und in der Umfangsrichtung
hintereinander liegen. Ein Rillengrund dieser drei Rillen-
abschnitte ist jeweils gleich groß. Der Querschnitt eines
Rillenabschnitts wie etwa des Rillenabschnitts 62b er-
weitert sich bevorzugt von seinem Ausgangspunkt A in
einen mittleren Bereich M und verjüngt sich dann wieder
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bis zu seinem Endabschnitt B. Bevorzugt sind die Rillen-
abschnitte jeweils symmetrisch bezüglich einer Ebene,
welche sich in der Längsrichtung des Behältnisses durch
die Mitte der Rillenabschnitte erstreckt und die in einer
radialen Richtung des Kunststoffbehältnisses verläuft.
[0059] Man erkennt, dass sie Rillenabschnitte 64a und
64b in der Umfangsrichtung des Behältnisses gegenüber
den Rillenabschnitten 62a, 62b und 62c hier um eine
halbe Teilung versetzt sind.
[0060] Auch die Rille 66 weist hier drei Rillenabschnitte
66a, 66b und 66c auf. Diese sind in der Drehposition
wiederum an der gleichen Position angeordnet wie die
Rillenabschnitte 62a, 62b und 62c der Rille 62.
[0061] Daneben ist (oberhalb der Rillen 62, 64, 66) ei-
ne weitere Rille 82 vorgesehen, welche in dem Schulter-
bereich 8 ausgebildet ist. Man erkennt, dass diese wei-
tere Rille ohne Unterbrechung umlaufend ausgebildet ist.
[0062] Fig. 3 zeigt eine Darstellung des in Fig. 2 ge-
zeigten Behältnisses, bei dem einzelne Abschnitte A, B,
C und E herausgestellt sind, um diese nachfolgend ge-
nauer zu veranschaulichen. Man erkennt, dass hier auch
oberhalb des Etikettierbereichs 42 und unterhalb dessel-
ben eine Vielzahl von Rillen ausgebildet ist.
[0063] Fig. 4 zeigt eine Detailansicht im Bereich des
Grundkörpers bzw. der dort angeordneten Rillen. Man
erkennt hier, dass diese Rillen durch einen sehr kurzen
Nutgrund miteinander verbunden sind. Die Rillen weisen
einen Krümmungsradius auf, der zwischen 1 mm und 2
mm, bevorzugt zwischen 1,2 mm und 1,8 mm und be-
sonders bevorzugt zwischen 1,3 mm und 1,7 mm liegt.
[0064] Fig. 5 zeigt eine Detailansicht in einem Bereich
der obersten Rille 66 in dem Deformationsabschnitt. Man
erkennt, dass von oben her betrachtet die Wand einen
Krümmungsradius R1 aufweist und darunter über einen
nach innen gekrümmten Krümmungsradius R2 in einen
etwa geradlinigen Abschnitt übergeht.
[0065] Fig. 6 zeigt eine Draufsicht auf das in Fig. 1
gezeigte Behältnis. Man erkennt, dass dieses Behältnis
im Wesentlichen rotationssymmetrisch bezüglich seiner
Längsrichtung L ist. Daneben erkennt man auch hier von
oben die Rillen 62, 64 und 66 in dem Deformationsab-
schnitt.
[0066] Fig. 7 zeigt eine Ansicht von unten auf dem Bo-
denabschnitt des Behältnisses. Hier erkennt man insge-
samt acht lange in radialer Richtung verlaufende Rippen
32, die in dem Zentralbereich 34 des Bodenabschnitts
enden. Das Bezugszeichen 36 kennzeichnet ein Zen-
trum des Bodenabschnitts welches bevorzugt den An-
spritzpunkt aufweist.
[0067] Die Bezugszeichen 38 kennzeichnen weitere -
allerdings verkürzte - radiale Rippen, die jeweils zwi-
schen den ersten Verstärkungsrippen 32 angeordnet
sind. Diese zweiten radialen Rippen 38 erstrecken sich
ebenfalls in der radialen Richtung R doch nicht bis zu
dem Zentralbereich, sondern sie enden in etwa in der
Hälfte des Bodenabschnitts.
[0068] Fig. 8 zeigt eine Ansicht entlang der Pfeile EE
aus Fig. 3, d. h. in dem Bereich der ersten Rippe 62 des

Deformationsabschnitts. Man erkennt, dass hier insge-
samt vier Rippenabschnitte 62A, 62B, 62C und 62D vor-
gesehen sind. An den jeweiligen Verbindungsstellen zwi-
schen den Rippenabschnitten 62 ist der Querschnitt ma-
ximal.
[0069] Fig. 9 zeigt eine Schnittansicht des erfindungs-
gemäßen Behältnisses. Hier sind zahlreiche Durchmes-
ser D1 - D14 dargestellt. Man erkennt hier beispielsweise
den Durchmesser D3, der gleichzeitig auch der Durch-
messer der Standfläche des Behältnisses ist. In dem Be-
reich des Etikettierabschnittes ist ein maximaler Quer-
schnitt D4 und ein minimaler Abschnitt D5 gezeigt. Diese
unterscheiden jedoch bevorzugt um weniger als 10 %,
bevorzugt um weniger als 5 %.
[0070] In dem oberen Abschnitt des Grundkörpers sind
ebenfalls zwei Durchmesser D6 und D7 dargestellt, die
jedoch ebenfalls nur geringfügig unterschiedlich sind.
[0071] Die Durchmesser D8 - D12 kennzeichnen die
einzelnen Rippen 62, 64, in den Deformationsabschnitt
6. Man erkennt das insgesamt die Rippe 64 einen klei-
neren Durchmesser aufweist als die Rippe 62.
[0072] Man erkennt weiterhin, dass sich der Bodenab-
schnitt geringfügig nach innen erstreckt, was durch den
Abstand A1 kenntlich gemacht wird. Das Bezugszeichen
hE kennzeichnet die Höhe des Etikettierterabschnitts 42.
[0073] Die Anmelderin behält sich vor sämtliche in den
Anmeldungsunterlagen offenbarten Merkmale als erfin-
dungswesentlich zu beanspruchen, sofern sie einzeln
oder in Kombination gegenüber dem Stand der Technik
neu sind. Es wird weiterhin darauf hingewiesen, dass in
den einzelnen Figuren auch Merkmale beschrieben wur-
den, welche für sich genommen vorteilhaft sein können.
Der Fachmann erkennt unmittelbar, dass ein bestimmtes
in einer Figur beschriebenes Merkmal auch ohne die
Übernahme weiterer Merkmale aus dieser Figur vorteil-
haft sein kann. Ferner erkennt der Fachmann, dass sich
auch Vorteile durch eine Kombination mehrerer in ein-
zelnen oder in unterschiedlichen Figuren gezeigter Merk-
male ergeben können.

Patentansprüche

1. Kunststoffbehältnis (1) zur Aufnahme von Flüssig-
keiten, insbesondere Getränken mit einem Boden-
abschnitt (2), einem sich an den Bodenabschnitt (2)
anschließenden Grundkörper (4), der ein Aufnahme-
volumen zur Aufnahme der Flüssigkeit ausbildet und
der sich in einer Längsrichtung (L) des Kunststoff-
behältnisses erstreckt, einem sich in der Längsrich-
tung (L) an den Grundkörper anschließenden Schul-
terbereich (8), in welchem sich ein Querschnitt in der
Längsrichtung (L) verringert und mit einem sich an
den Schulterbereich (8) in der Längsrichtung (L) an-
schließenden Mündungsbereich (10), in dem eine
Mündung ausgebildet ist, über welche dem Behält-
nis die Flüssigkeit zuführbar ist, wobei der Schulter-
bereich und der Mündungsbereich in einem bezogen
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auf die Längsrichtung (L) oberen Abschnitt des
Kunststoffbehältnisses angeordnet sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Kunststoffbehältnis in dem oberen Abschnitt und
in der Längsrichtung (L) unterhalb des Mündungs-
abschnitts (10) einen Deformationsabschnitt (6) auf-
weist, in welchem das Kunststoffbehältnis (1) bezüg-
lich seiner Längsrichtung elastisch deformierbar ist.

2. Kunststoffbehältnis (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Deformationsabschnitt (6) in einer oberen Hälfte,
bevorzugt in einem oberen Drittel des Kunststoffbe-
hältnisses angeordnet ist.

3. Kunststoffbehältnis (1) nach wenigstens einem der
vorangegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Deformationsabschnitt (6) in der Längsrichtung
(L) direkt unterhalb des Schulterbereichs (8) ange-
ordnet ist.

4. Kunststoffbehältnis (1) nach wenigstens einem der
vorangegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Deformationsabschnitt (6) in der Längsrichtung
(L) direkt oberhalb des Grundkörpers (4) angeordnet
ist.

5. Kunststoffbehältnis (1) nach wenigstens einem der
vorangegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Deformationsabschnitt (6) einen geringeren ge-
mittelten Querschnitt aufweist als der Grundkörper
(4) und/oder der Deformationsabschnitt (6) einen
größeren gemittelten Querschnitt aufweist als der
Schulterbereich.

6. Kunststoffbehältnis (1) nach wenigstens einem der
vorangegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Grundkörper einen Etikettierbereich (42) auf-
weist, in welchem ein Querschnitt des Behältnisses
in der Längsrichtung im Wesentlichen Konstant ist.

7. Kunststoffbehältnis (1) nach wenigstens einem der
vorangegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Kunststoffbehältnis in dem Deformationsab-
schnitt (6) eine erste wenigstens abschnittsweise
umlaufende Rippe (62) aufweist.

8. Kunststoffbehältnis (1) nach dem vorangegangenen
Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass
die erste Rippe (62) mehrere Rippenabschnitte (62a,
62b, 62c) aufweist, welche sich in der Umfangsrich-
tung des Deformationsabschnitts aneinander an-

schließen.

9. Kunststoffbehältnis (1) nach dem vorangegangenen
Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Anzahl der Rippenabschnitte größer als 2, be-
vorzugt größer als 3 und bevorzugt größer als 4 ist
und/oder die Anzahl der Rippenabschnitte kleiner
als 13, bevorzugt kleiner als 12, bevorzugt kleiner
als 10 und bevorzugt kleiner als 7 ist.

10. Kunststoffbehältnis (1) nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Kunststoffbehältnis in dem Deformationsab-
schnitt (6) wenigstens eine zweite, insbesondere ei-
ne dritte, vierte und fünfte wenigstens abschnittswei-
se umlaufende Rippe (64) aufweist, wobei die zweite
umlaufende Rippe bezüglich der Längsrichtung ge-
genüber der ersten Rippe (62) versetzt ist.

11. Kunststoffbehältnis (1) nach dem vorangegangenen
Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass
die zweite Rippe (64) und bevorzugt weitere Rippen
im Deformationsbereich mehrere Rippenabschnitte
(64a, 64b, 64c) aufweist, welche sich in der Um-
fangsrichtung des Deformationsabschnitts aneinan-
der anschließen, wobei die Rippenabschnitte (64a,
64b, 64c) der zweiten Rippe (64) vorteilhaft gegen-
über den Rippenabschnitten (62a, 62b, 62c) in der
Umfangsrichtung versetzt und/oder verdreht sind.

12. Kunststoffbehältnis (1) nach wenigstens einem der
vorangegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
in dem Grundkörper eine weitere sich in Umfangs-
richtung erstreckende Rippe (42) ausgebildet ist, die
bevorzugt umlaufend ausgebildet ist.

13. Formwerkzeug, insbesondere Blasform zur Herstel-
lung eines Kunststoffbehältnisses nach wenigstens
einem der vorangegangenen Ansprüche.

14. Verfahren zur Herstellung eines Behältnisses nach
wenigstens einem der vorangegangenen Ansprü-
che.
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